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5ne verbesserte Aderlassetaffel ans das Zahr 17 8Z.
Die 'Aderlässe ist in folgenden Fallen

Schädlich«^.nzucy.

Bey besorgend'!,
L'-^ülldUl'.gcu.

2. Zu vschimmg derer

'.o^nSsiebern in tiefen

Fällen, Wanden, und
a?0e n Verlezungen.

Z. Bev dem Anfang
der hitzigen Fieber/ che

folche vollkommen
vorhanden find.

4. Inder Vollblütig-
keir.

Zweyftlhaft.
1. Wer niemalen ge

lassen«

2. JngrossmSchmer^
zen oder wichtigen Zufälle

Z. Jn fchon verhandelten

Entzündungen.

4. Jn heftigen fchon
verhandenen Fiebern.

lW. In disen Puncten sind
mit Aderlassen so schädliche
und rodliche Folgen verursachet

worden, als auch höchst

beglükle,darurn hier eine gute

4

1. Jnl hohen Alier oder
in der Kindheit.

2. Bey schwacher Leids!
Beschaffenen oder schwere ^

durch Krankheit.
Z. Wenn der PulS klein,

weich schwach oder abwechs»
iend'Und dieHaur bloß iß,

4. Wann die aüßernGlied,
maßen oft -kalt und mitsei-
nem weichen anfüllen
geschwollen sind.

5. Wenn man feit langer
Zeir nur wenig oder schlecht

nzhreudeTpeifengKsseuhat
welche man strak verzehrt.

6. Wann seit langer Jeit
«l. «.l.a^eu tti «tt0i o»u.lj>^i/ o>e Verdauung schlecht verrichtet wird,
und sich daher nur wenig Blut erzeugt.

7. Wenn man eins merkliche Auslerung hat, durch verschiedene
Arten von Blutstürzunzen, oder durch einen durchfall, den Harn oder
den Schweiß > wenn sie Scheidung der Krankheit fchon durch einen
von diesen wegen geschehen ist.

8. Wenn mn; seit lanzer Zeit an einer schleichenden Krankheit
leidet, und man mit vielen Verstopfangen geplagt ist, weiche die,
erzeugung des Geblüts verhindern.

y. Wenn man entkräftet ist, eS mag solches herrühren woher es ^

jmmer m,?g ; auch wenn dis Geblüt blaß und dünne ist.
ro. Niemalen an einem schmerzhaften Gliede, sondern an/entgegen

geseztem Ort.
11. Wo das Äeöl üt zu stark nzch oben treibet, davon Beschwerden

entjcheldung der Umstanden i«5?ZUpl uadBrust e»tstehs.,,ift dte Zußlasse sicherer als eineArmlässe.

erforderlich ist, und also sich -2. '^^u oft Aderlässen shwachet und verderbet Geblüt und
auch zu wenig herauslassen machst nur das Geblüt un-

j^erlich ist, und also sich
ben solchen Raths,zu pflegen Namr
welche erforderliche Einsich- ruhig und allzuviel ist gar unveruusttz, gewüsses Maaß lasset sich

ten haben. uicht bestimmen, weilen nichr alle gleich vollblütig sind.

N)as vom Blut nach dem Aderlassen zn muchmasscn ist.
Schön roth Blut mitWasser bedeckr, Gesundheit.! 7. Sch isar; schaumig kalte ezlüß.
Roth und schaumig vieles Geblüt. F. W.'iMcht Blut verschleimunz.
Roth mit einem sch varzsn Ring, upcwehe.! y. Blau Blut Mil>,sHwachheir.
SchGwz uns Wasser drunder Wassersucht. 10. Grün Blut higige Galle.
Schwarz und Wasser drüber Fieber. in. Gelb V!»r Sch ige,, a,i der Leber.

<^ Schwarz mit einem rothen Ring Gichrsr. >i2. Wasserichr Blut, einerl bssen Magen


	Neue verbesserte Aderlässetaffel auf das Jahr 1785

